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Einführung und Aufgabenstel lung  (Kapitel  1)

Der Naturpark Wildeshauser Geest, seit 

1984 ausgewiesen und 1993 erweitert, ist 

der größte Naturpark Niedersachsens. Er 

spielt eine zentrale Rolle für naturnahe Erho-

lung und Tourismus in der Region. Mit der 

Entwicklung des Naturparkplans „Wildes-

hauser Geest 2030“ hat sich der Zweckver-

band Naturpark Wildeshauser Geest neue 

Ziele gesetzt und Projekte vorgenommen, 

um den Naturpark nachhaltig in die Zukunft 

zu führen und insbesondere die Wahrneh-

mung und Sichtbarkeit des Naturparks zu 

stärken. Der Bereich Tourismus wurde da-

bei als ein Baustein der Naturparkarbeit mit-

berücksichtigt, stand jedoch nicht im Fokus.  

Bisher konzentrierte sich der Zweckverband 

Naturpark Wildeshauser Geest bei seiner 

touristischen Entwicklung und Organisation 

auf die Schaffung besucherlenkender Ange-

bote. Jedoch fehlte es der Region bislang an 

einer klaren Strategie für die touristische 

Weiterentwicklung. Um dies zu ändern, be-

auftragte der Zweckverband die ift Freizeit- 

und Tourismusberatung GmbH mit Sitz in 

Köln, ein umfassendes Tourismuskonzept 

zu entwickeln. Ein Schwerpunkt lag dabei 

auf nachhaltiger Entwicklung und der Stär-

kung des Kulturtourismus. Kultur wird in die-

sem Zusammenhang breit definiert, von his-

torischen Denkmälern bis hin zur regionalen 

Küche. 

 

Vorgehensweise und Methodik (Kapitel 2)  

Das Tourismuskonzept wurde im Jahr 2024 

in enger Zusammenarbeit mit dem Zweck-

verband Naturpark Wildeshauser Geest, ei-

ner Steuerungsgruppe sowie regionalen Ak-

teurinnen und Akteuren entwickelt. Unter-

stützt durch Beteiligungsformate wie einer 

Online-Befragung, Gesprächen mit Exper-

tinnen und Experten sowie zwei Workshops 

wurden gemeinsam die wichtigsten Schwer-

punkte für die künftige touristische Ausrich-

tung der Region abgeleitet.  

Das Konzept umfasst die Analyse der aktu-

ellen touristischen Situation sowie das Kern-

ziel, Strategien und Positionierungsansätze 

(Kernzielgruppen und Schwerpunktthemen) 

für die künftige touristische Entwicklung der 

Region. Konkrete Orientierung in der Um-

setzung geben Handlungsempfehlungen in 

den vier Handlungsfeldern Infrastruktur, An-

gebote, Betriebe und Kommunikation (Bin-

nenkommunikation und Vernetzung sowie 

Außenkommunikation und Vermarktung).

 

Analyse der Ist -Situation (Kapitel 3) 

Lage und Anbindung (Kapitel 3.1) 

Durch ihre Nähe und gute Straßenanbin-

dung zu mehreren Großstädten, zur nieder-

ländischen Grenze und zur Nordsee ist die 

Wildeshauser Geest strategisch sehr gut 

gelegen. Sie umfasst ein attraktives Ein-

zugsgebiet von mehr als 13,5 Millionen 

Menschen in einem Pkw-Fahrtradius von 90 

Minuten. 

 

 

Touristisches Angebot (Kapitel 3.2) 

Das Bettenangebot in der Region Wildes-

hauser Geest hat sich zwischen 2013 und 

2019 mit nur geringfügigen Schwankungen 

stabil gehalten. Pandemiebedingt ging das 

Beherbergungsangebot in den darauffol-

genden Jahren zurück. 2023 gab es eine 

deutliche Erholung, wenngleich das Vor-

Corona-Niveau noch nicht vollständig er-

reicht wurde. Mit einberechneten fehlenden 

Daten wäre 2023 jedoch sogar ein neues 
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Rekordjahr hinsichtlich der Übernachtungs-

zahlen. 

Das Beherbergungsangebot ist innerhalb 

der Region ungleichmäßig verteilt. Während 

einige Kommunen statistisch erfasste Bet-

tenangebote im hohen drei- bis niedrigen 

vierstelligen Bereich haben, gibt es auch ei-

nige Kommunen mit lediglich fünf oder we-

niger statistisch erfassten Beherbergungs-

betrieben (Betriebe mit mehr als zehn Bet-

ten). 

In den Kommunen der Wildeshauser Geest 

sind einige Betriebe mit Qualitätsklassifizie-

rungen ausgezeichnet, darunter vor allem 

die DEHOGA Sterneklassifizierung und die 

Klassifizierung der DTV Sterneferien für Fe-

rienwohnungen und -häuser. Vor allem im 

Hinblick auf die heutige Bedeutung von Ak-

tiv-Angeboten, Qualität, Nachhaltigkeit und 

Inklusion für die Naturparkregion sind die 

Qualitätsklassifizierungen und Nachhaltig-

keitszertifizierungen jedoch deutlich aus-

baufähig. 

 

Touristische Nachfrage (Kapitel 3.3) 

Die touristische Nachfrage in der Wildes-

hauser Geest zeigte von 2013 bis 2019 ei-

nen generellen Aufwärtstrend bei Ankünften 

und Übernachtungen, mit 2019 als Rekord-

jahr. Von dem coronabedingten Einbruch in 

2020 und 2021 hat sich die Region 2023 

weitestgehend erholt. Besonders bemer-

kenswert ist der Anstieg der durchschnittli-

chen Aufenthaltsdauer auf 3,6 Nächte 

(2023). Die Entwicklung der Kommunen ge-

staltete sich von 2019 bis 2023 unterschied-

lich. Die Gemeinden Stuhr, Ganderkesee 

und Großenkneten verzeichneten 2019 und 

2023 die meisten Ankünfte und Übernach-

tungen.  

Der Tourismus ist ein bedeutender Wirt-

schaftsfaktor in der Region, mit einem Ge-

samtumsatz von 200,5 Mio. Euro im Jahr 

2022, was einer Steigerung von 5 % gegen-

über 2019 entspricht. Tagesreisen machen 

65 % des Gesamtumsatzes aus. 

Tourismusorganisation und -vermark-

tung (Kapitel 3.4) 

Der Zweckverband Wildeshauser Geest 

sollte als regionale Organisation künftig die 

touristischen Aufgaben auf Ebene der Rei-

seregion übernehmen. Zu seinen zentralen 

Aufgabenfeldern sollten somit Neukunden-

gewinnung, Interessenvertretung, Ange-

botsfunktion sowie Marketing und Vertrieb 

gehören. Das bedeutet, seine Aufgaben-

schwerpunkte sollten auf der Binnen- und 

Außenkommunikation und Angebotsent-

wicklung liegen. Zudem sollte der Zweck-

verband die touristischen Interessen vertre-

ten und sich dafür einsetzen, dass die Infra-

struktur auch unter touristischen Aspekten 

qualitätsvoll weiterentwickelt wird.  

Der Zweckverband fördert im Bereich Bin-

nenkommunikation und Vernetzung bereits 

heute den regionalen Austausch durch ver-

schiedene Initiativen wie das „Geest-Fo-

rum“, Fachtagungen und regionale Koope-

rationen. Insbesondere die Vernetzung un-

ter den (kultur-) touristischen Akteurinnen 

und Akteuren sowie der Einbezug der Bevöl-

kerung sind jedoch noch ausbaufähig.  

In der Außenkommunikation nutzt der 

Zweckverband digitale und analoge Me-

dien, darunter seine Website, Social-Media-

Kanäle und Printmaterialien. Die touristische 

Präsenz wird durch Messeauftritte und fünf 

Tourist-Informationen verstärkt. Bei einigen 

Kanälen, insbesondere bei der Aktualisie-

rung und Bespielung der digitalen Kanäle 

sowie der Aktualisierung der Broschüren 

des Naturparks, besteht Handlungsbedarf. 

Dies hängt auch mit den bislang begrenzten 

finanziellen und personellen Kapazitäten 

des Zweckverbandes zusammen. Mit dem 

deutlichen Ausbau der Kapazitäten sollte 

künftig auch die Außen- und Binnenkommu-

nikation intensiviert werden. 

 

Wettbewerb (Kapitel 3.5) 

Die Wildeshauser Geest steht im touristi-

schen Wettbewerb mit anderen Destinatio-

nen, die sich ebenfalls auf die Themen 
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Kultur und Natur spezialisiert haben. Diese 

Wettbewerberinnen und Wettbewerber, wie 

das Museumsdorf Cloppenburg, das Künst-

lerdorf Worpswede, das Oldenburger Müns-

terland, das in der Reiseregion gelegene 

Hasetal und verschiedene Naturparks, bie-

ten vielfältige Angebote für unterschiedliche 

Zielgruppen an. Sie unterscheiden sich in ih-

rer Organisationsform und digitalen Prä-

senz. Besonders im Bereich der sozialen 

Medien zeigen sich deutliche Unterschiede 

in der Reichweite. Die Wildeshauser Geest 

hat hier noch Aufholbedarf und sollte ihre 

2023 begonnene Social-Media-Strategie 

weiter ausbauen, vor allem, um jüngere Ziel-

gruppen anzusprechen. 

 

Innensicht auf die Tourismusregion 

Wildeshauser Geest (Kapitel 3.6) 

Bei den Ergebnissen der Online-Befragung 

und den Gesprächen mit den Expertinnen 

und Experten gibt es deutliche Überschnei-

dungen. Sowohl die Umfrage-Teilnehmen-

den als auch die Expertinnen und Experten 

betonen die Bedeutung und Attraktivität der 

vielfältigen und attraktiven Natur und Land-

schaft, der Fahrradinfrastruktur sowie der 

kulturellen Angebote. Gleichzeitig werden 

Handlungsbedarfe insbesondere im Bereich 

Mobilität, Kommunikation und Vermarktung 

sowie teilweise auch beim Gastronomie- 

und Beherbergungsangebot gesehen. Be-

sonders die Expertinnen und Experten un-

terstrichen die Notwendigkeit, auch die Bin-

nenkommunikation und Zusammenarbeit in-

nerhalb der Tourismusregion zu verbessern. 

Im Bereich Außenkommunikation sollten 

laut ihnen die Aktualität der Informationen 

und die Bündelung der touristischen Ange-

bote künftig ausgebaut werden. 

 

Herausforderungen und aktuelle 

Trends (Kapitel 3.7) 

Aus den gesellschaftlichen und touristi-

schen Entwicklungen ergeben sich eine 

Reihe von Trends und Herausforderungen. 

Sie sind in die Ziele, Strategie- und Positio-

nierungsentwicklung und in die Ableitung 

der Handlungsempfehlungen für die Reise-

region Wildeshauser Geest eingeflossen. 

Für eine zeitgemäße und zukunftsorientierte 

touristische Weiterentwicklung der Region 

sollten sie bei allen künftigen touristischen 

Aktivitäten und Maßnahmen berücksichtigt 

werden. Dazu gehören: 

› wachsende individuelle Ansprüche  

› Naturverbundenheit und aktive Erho-

lung in der Natur 

› steigendes Nachhaltigkeitsbewusstsein 

› Regionalität und Authentizität 

› Fach- und Arbeitskräfte-Problematik, 

Work-Life-Balance und Sinnhaftigkeit 

der Arbeit 

› Digitalisierung und Künstliche Intelligenz 

› smarte und klimafreundliche Mobilität 

› demografischer Wandel, Tourismus für 

Alle, Barrierefreiheit

 

Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Prof i l  (Kapitel  4) 

Auf Basis der Analyse wurden die touristi-

schen Erfolgsfaktoren einer Destination so-

wie die touristische Vermarktung und das 

Management für die Wildeshauser Geest als 

Reiseregion bewertet (siehe Abbildung 1). 

Stärken ergeben sich in der Wildeshauser 

Geest vor allem aus:  

› den vielseitigen Naturräumen, der land-

schaftlichen Vielfalt und den Rad- und 

Wanderwegen 

› der Freizeitinfrastruktur und den Frei-

zeitangeboten 

› den Stadt- bzw. Ortsbildern, der Ge-

schichte und den Kulturangeboten 
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Teils Stärken, teils Schwächen und damit 

insgesamt eher Handlungsbedarfe beste-

hen in den folgenden Bereichen: 

› Lage, Erreichbarkeit und nachhaltige 

Mobilitätsangebote 

› Beherbergung und Gastronomie 

› Einkaufen (Shopping) 

› Tourismusmanagement, Kooperation 

Vorwiegend Schwächen und somit deutli-

chen Handlungsbedarf gibt es in dem Be-

reich Profilierung, Positionierung und Ver-

marktung. 

Abbildung 1 Bewertung der Faktoren touristischer Attraktivität in der Wildeshauser 

Geest 

 

Quelle: ift GmbH 2024 auf Basis der Analyseergebnisse (rot = schlecht, gelb = mittel, grün = gut) 

 

Kernziel, Strategien und tourist ische Posit ionierung (Kapitel  5) 

Kernziel (Kapitel 5.1) 

Um sich zukunftsfähig und im Einklang mit 

ihren Werten und Aufgaben als Naturpark 

weiterzuentwickeln, will die Wildeshauser 

Geest künftig den Fokus auf einen qualitäts-

vollen und nachhaltigen Tourismus legen:  

Die Wildeshauser Geest hat als Naturpark-

region und mit ihren vielfältigen,  

individuellen Angeboten in den Bereichen 

Kultur- und Naturerlebnis, Rad, Umwelt- 

und kultureller Bildung touristisches Poten-

zial. Das wollen wir stärker nutzen, mehr 

nach innen kommunizieren und für (über-) 

regionale Gäste und Einheimische erlebbar  

machen. Unser Ziel lautet: 

Wir entwickeln den Naturpark Wildes-

hauser Geest für (über-)regionale 

Gäste und Einheimische zur qualitäts-

vollen und nachhaltigen Reiseregion. 

 

Strategien (Kapitel 5.2) 

Die folgenden sieben Strategien untermau-

ern somit das Kernziel und geben bei der 

weiteren touristischen Entwicklung der Re-

gion Orientierung: 
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› Touristische Angebote und Infrastruktur 

qualitätsvoll (weiter-)entwickeln mit  

Fokus auf Natur, Kultur, Rad sowie  

Bildung und Zukunftsfähigkeit. Ergän-

zend dazu ein touristisches Standort- 

und Ansiedelungsmanagement verfol-

gen. 

› (Bildungs-)Angebote mit Fokus auf Na-

tur, Kultur und Rad bündeln und sicht-

barer machen. 

› Regionale Besonderheiten authentisch 

und intensiver kommunizieren. 

› Digitalisierung in Kommunen und  

Betrieben ausbauen. 

› Nach außen als attraktive Reiseregion 

etablieren und positionieren. 

› Nach innen das Naturpark- und Touris-

musbewusstsein sowie das Bewusst-

sein für die Bedeutung als Naherho-

lungsraum fördern. 

› Die Vernetzung und Zusammenarbeit 

auf lokaler, regionaler und Landes-

ebene ausbauen. 

 

Touristische Positionierung (Kapitel 

5.3) 

Bei den Reisemotiven sollte der Fokus künf-

tig auf folgenden Kernzielgruppen liegen: 

› Naturliebhaberinnen, -liebhaber und -in-

teressierte 

› Kulturinteressierte 

› Radfahrerinnen und -fahrer 

› Wanderinnen und Wanderer 

› aktive Gäste (Wassersport, Reiten etc.) 

Ergänzend und je nach Angebotsthema sind 

zudem Fachexpertinnen und -experten, 

Veranstaltungsgäste, Gruppenreisende und 

Geschäftsreisende relevant. 

Die Wildeshauser Geest hat attraktive An-

gebote für fast alle Altersgruppen, insbeson-

dere jedoch für Gäste im mittleren Alter so-

wie Best Ager und Familien mit Kindern bis 

circa 14 Jahren. Als Multiplikatorinnen und 

Multiplikatoren spielen Kinder und deshalb 

auch Schulklassen und Kindergärten eine 

wichtige Rolle.  

Wichtig ist dabei, dass sowohl die Einheimi-

schen der Region als auch (über-)regionale 

Gäste mit qualitätsvollen, sozial- und um-

weltverträglichen Angeboten und einer pas-

senden Kommunikationsstrategie ange-

sprochen werden.  

Nach der Sinus-Zielgruppensegmentierung 

sind das Postmaterielle Milieu und die Adap-

tiv-Pragmatische Mitte aufgrund ihrer Werte 

und Interessen die zentralen Zielgruppen 

und damit auch die künftigen Fokuszielgrup-

pen der Wildeshauser Geest:  

Beim Postmateriellen Milieu (12 % Marktan-

teil) spielen Werte wie Post-Wachstum, 

Nachhaltigkeit, diskriminierungsfreie Ver-

hältnisse und Diversität eine wichtige Rolle. 

Ihre Urlaubsmotive sind insbesondere Kultur 

und Bildung, Entspannung, Naturerlebnis 

und Zeit miteinander zu verbringen. Im Ur-

laub fahren sie gerne Rad, wandern oder 

besichtigen Kultur- und Naturattraktionen.  

Die Adaptiv-Pragmatische Mitte (12 % 

Marktanteil) ist „der moderne Mainstream“. 

Für sie sind Lebenspragmatismus und Nütz-

lichkeitsdenken typisch, gleichzeitig aber 

auch der Wunsch nach Spaß und Unterhal-

tung. Im Urlaub sind ihnen Natur erleben, 

Zeit miteinander verbringen, Erholung und 

Unterhaltung wichtig. Passend dazu wan-

dern sie gerne, fahren Rad oder besuchen 

Freizeitparks und -attraktionen.  

Analog dazu lauten die Schwerpunktthe-

menfelder für die touristische Entwicklung 

der Wildeshauser Geest: 

› Natur(-Landschaft) 

› Kultur 

› Radfahren 

› Wandern  

› weitere (aktive) Erholungsangebote 

(u. a. Wassersport, Saunieren)
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Handlungsempfehlungen und Schlüsselmaßnahmen (Kapitel  6)

Aus dem Kernziel und den Strategien der 

Reiseregion Wildeshauser Geest wurden in-

nerhalb der vier Handlungsfelder Infrastruk-

tur, Betriebe, Angebote und Kommunikation 

23 Handlungsempfehlungen abgeleitet 

(siehe Abbildung 2).  

In dem Endbericht des Tourismuskonzeptes 

sind die einzelnen Handlungsempfehlungen 

sortiert nach den Handlungsfeldern im De-

tail dargestellt. Neben den Schlüsselmaß-

nahmen und Projekten enthalten die Steck-

briefe Empfehlungen zu den nächsten 

Schritten und ersten Meilensteinen für eine 

erfolgreiche Umsetzung. Zudem wird kon-

kretisiert, welche Akteurinnen und Akteure 

die Projekte und Maßnahmen federführend 

oder als Projektpartnerinnen und -partner 

umsetzen sollten. Die Handlungsempfehlun-

gen sind eng miteinander verwoben. Um 

dies zu verdeutlichen, werden Querbezüge 

zu weiteren Handlungsempfehlungen her-

gestellt.  

Zur Orientierung für die Auswahl weiterer 

Projekte und Maßnahmen steht im Endbe-

richt zudem eine Checkliste für Projekte 

zur Verfügung (Kapitel 6.6).

Abbildung 2 Handlungsempfehlungen für die touristische Weiterentwicklung 

 

Quelle: ift GmbH
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Umsetzung des Tourismuskonzeptes (Kapitel  7)  

Mit der Umsetzung der Handlungsempfeh-

lungen und Schlüsselmaßnahmen kann suk-

zessive ab Ende 2024 durch den Zweckver-

band Naturpark Wildeshauser Geest und 

die in den Steckbriefen genannten Partne-

rinnen und Partner begonnen werden.  

Das Tourismuskonzept ist der Handlungs-

leitfaden für die touristische Entwicklung der 

Wildeshauser Geest in den nächsten sieben 

bis zehn Jahren. Das Ziel, die Strategien, 

Zielgruppen und Positionierungsthemen 

sollten beibehalten und bei Bedarf ergänzt 

werden, um mit Kontinuität auch tatsächlich 

Effekte zu erzielen.  

Die Schlüsselmaßnahmen und Projekte sind 

aus aktueller Sicht sinnvoll und sollten jähr-

lich vom Zweckverband auf ihren 

Umsetzungsstand sowie ihre aktuelle Rele-

vanz hin überprüft werden. Bei bereits um-

gesetzten Projekten sollte eine Erfolgs-

messung stattfinden und so sichergestellt 

werden, dass die durch das Projekt ge-

wünschten Effekte entstehen und genutzt 

werden.  

Parallel dazu ist eine kontinuierliche Fort-

schreibung des Konzeptes wichtig, indem 

nach Bedarf und Entwicklung der Region 

neue Projekte und Maßnahmen benannt 

und initiiert werden.  

Perspektivisch ist es für die Wildeshauser 

Geest als zugleich Naturpark- und Touris-

musregion empfehlenswert, ein übergrei-

fendes Naturpark- und Tourismuskonzept 

zu entwickeln.

Abbildung 3 Schritte zur Umsetzung des Tourismuskonzeptes 

 

Quelle: eigene Darstellung ift GmbH 

 


